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tbveb ! Erichshof heißt
das siebte Quartier, das die
Gemeindeverwaltung in Zu-
sammenarbeit mit dem Se-
niorenservicebüro einge-
richtet hat.
In der Grundschule stell-

ten Bettina Preißner und
Udo Peterson aus dem Rat-
haus zusammen mit den
„Pro Dem“-Mitarbeiterin-
nen Lilja Helms und Chris-
tin Brümmer etwa 60 Zuhö-
rern das Konzept und die
sieben Ansprechpartner der
Nachbarschaft vor. Diese
hatten bereits die Einladun-
gen zu dieser Infoveranstal-
tung in Erichshof verteilt,
wo gegenwärtig mehr als
2400 Einwohner leben.
Rund ein Drittel von ihnen
ist älter als 56 Jahre und gilt
nach Aussage von Lilja
Helms als potentieller Teil-
haber dieser Quartiersbil-
dung. Ein Teil von ihnen,

vorwiegend die Jüngeren,
werden dabei als die aktive-
ren Bürger betrachtet, die
sich mit „Alltagsunterstüt-
zung“ in das Projekt ein-
bringen könnten. Aus die-
sem Kreis kommen auch

die Ansprechpartner: Rosi
Hirdler, Astrid Kaluza, Inge
Kruse, Brigitte Plewe, Anke
Schmidt, Manfred Oltmann
und Heinrich Tödtmann.
Sie haben sich bereit er-
klärt, ihren Nachbarn Hilfe

anzubieten, wenn Probleme
auftauchen, die diese nicht
mehr allein bewältigen kön-
nen.
Die Ansprechpartner wer-

den aber auch selbst in der
Nachbarschaft die Augen of-

fen halten, um Rückzugs-
tendenzen von alleinstehen-
den Bewohnern zu erken-
nen.
„Damit stellen sie eine

Art Frühwarnsystem dar“,
erklärte Christin Brümmer,
die auch über die Erfahrun-
gen aus den bereits beste-
henden sechs Quartieren
berichtete. „Dort beteiligen
sich inzwischen rund 150
Personen an den Aktionen,
vor allem aber an den regel-
mäßigen Treffen“, erklärte
sie. In Erichshof sei aller-
dings noch zu klären, wo
für derartige Treffen ein ge-
eigneter Raum vorhanden
ist. Auch über bereits beste-
hende Projekte wie den Ein-
kaufsdienst oder Hilfen bei
der Gartenarbeit berichtete
sie.
Das Angebot an Freizeit-

einrichtungen in Erichshof
sei „mau“, hieß es. Hier ver-

missten die Zuhörer bei-
spielsweise generations-
übergreifende Spielplatzan-
gebote.
Der stellvertretende Vor-

sitzende des Seniorenbeira-
tes, Jürgen Herrmann, und
der Bürgermeisterstellver-
treter Andreas Bovenschul-
te wiesen darauf hin, dass
Verwaltung und Senioren-
beirat das Problem bereits
erkannt haben.
Die Verwaltung habe ver-

schiedene Modelle entwi-
ckelt, die sie dem Senioren-
beirat vorstellen will.
Festgelegt wurde, die

Treffen an jedem dritten
Mittwoch im Monat um 15
Uhr zu veranstalten. Das
erste Treffen ist für Mitt-
woch, 18. Juni, geplant. Den
Treffpunkt will die Quar-
tiersmanagerin Brümmer
rechtzeitig bekanntgeben.
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tbveb ! Die Seniorengrup-
pe Diepholz /Kirchweyhe,
der Eisenbahn- und Ver-
kehrsgewerkschaft EVG,
veranstaltet am morgigen
Donnerstag um 15 Uhr ei-
nen Informationsnachmit-
tag. Treffpunkt ist der histo-
rische Speisewagen des För-
dervereins Dampflok. Der
Vorsitzende des Ortsverban-
des Osnabrück, Heinrich
Klumpe, hält ein Referat.
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Die KGS Kirchweyhe
führt die gegliederte Se-
kundarstufe ein. Ziel ist
es, dass auch Haupt-
schüler das Abitur errei-
chen können.
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tbveb ! Der TSV Weyhe-La-
hausen bietet wieder einen
neuen Kurs Nordic-Walking
an. Trainiert wird ab Mitt-
woch, 14. Mai, jeweils in
der Zeit von 16.30 bis 18
Uhr an. Es gibt sieben Ter-
mine. Erster Treffpunkt:
Vereinsheim auf der ZSA-
Anlage. Weitere Infos und
Anmeldung unter Ruf
04242/84157.
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tbveb ! Die Weyher CDU
lädt für morgen Abend zu
einem öffentlichen Stamm-
tisch ein. Unter dem Motto
„Diskutieren, austauschen
und kennenlernen“ beginnt
die Veranstaltung um 19.30
Uhr im Kirchweyher Hof.
Im Mittelpunkt des Abends
stehen die Europa- und Bür-
germeisterwahlen.
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hfo`etbveb ! Schüler der
KGS Kirchweyhe präsentie-
ren heute Abend im Forum
ihre Forschungsergebnisse
zu naturwissenschaftlichen
Themen. Die Abschlussver-
anstaltung des Begabtenför-
derungsprojektes beginnt
um 18.30 Uhr.

fåÑçë ~ìë ÇÉê
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ãáíI hççêÇáå~íáçåëêìåÇä®ìÑÉ ìåÇ
i~ìÑëéáÉäÉ òì çêÖ~åáëáÉêÉåK báå
âäÉáåÉë qìêåáÉê ÄáäÇÉíÉ ÇÉå ^ÄJ
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Zusätzlich zur Präsentation
ihrer Arbeiten, die allein
schon genügend Überra-
schendes bieten, hat sie für
die Wassermühle noch ein
spezielles Projekt vorberei-
tet. Sie benötigt bei der Fer-
tigstellung Unterstützung
durch die Besucher. Es han-
delt sich um „Schwarm-
kunst“, wie diese Form
künstlerischer Arbeit inzwi-
schen bekannt ist. Voraus-
setzung für das Gelingen ist
die Beteiligung vieler Men-
schen.
Aufgabe der Künstlerin ist

es, Anreize zu schaffen und
die Hemmschwelle zu sen-
ken oder ganz zu beseiti-
gen, damit sich möglichst
viele Menschen an dem Pro-
jekt beteiligen.
In der Sudweyher Wasser-

mühle sind es Etikettendru-
cker und Preisetiketten in
verschiedenen Farben, die
auf eine Unterlage geklebt
werden sollen. So entstehen
durch Preisetiketten bunte
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ÇÉê ^ìëëíÉääìåÖëÉê∏ÑÑåìåÖ
łwïÉÅâã®≈áÖâÉáí çÜåÉ
wïÉÅâN ÇÉê e~ååçîÉê~åÉê
hΩåëíäÉêáå hÉêëíáå pÅÜìäò ~ã
pçåå~ÄÉåÇ áå ÇÉê pìÇïÉóÜÉê
t~ëëÉêãΩÜäÉ â∏ååÉå ëáÅÜ
ëÅÜçå àÉíòí ~ìÑ §ÄÉêê~ëÅÜìåJ
ÖÉå ÑêÉìÉåK

hΩåëíäÉêáå hÉêëíáå pÅÜìäò ÄáííÉí ÑΩê Éáå tÉêâ Ç~ë mìÄäáâìã ìã jáíÜáäÑÉ

Bilder und durch kleinste
Beiträge ein großes Ganzes.
Damit wird jeder, der Eti-
ketten geklebt hat, zum er-
folgreichen „Schwarm-
künstler“.
Dies ist der eine, der in-

teraktive Teil der Ausstel-
lung. Im Ausstellungsraum
präsentiert die Künstlerin,
die mit ihren Projekten und
Installationen im In- und
Ausland bereits große Prei-
se gewonnen und eine No-
minierung zur BKM in Ber-

lin vorliegen hat, spannen-
de Objekte. Auch diese Ob-
jekte bestehen aus vielen
Teilen, die für sich allein
wenig Aussagekraft besit-
zen wie beispielsweise ein
Bleistift.
Wenn aber Hunderte,

oder wie bei dem Objekt
„Burn out“, rund 12000
gleich lange Bleistifte in der
Form eines Hologramms zu-
sammengefügt sind, entste-
hen daraus fragile interes-
sante Objekte. Im Detail

sind nur die aneinander ge-
legten Bleistifte zu erken-
nen. Erst aus der Distanz er-
geben sich Skulpturen, die
die Fantasie des Betrachters
anregen.
Ähnlich verhält es sich

mit den Farbwürsten, die
aus ihrer Tube herausge-
drückt und kunstvoll dra-
piert ein Bild ergeben. Es ist
auf jeden Fall eine außerge-
wöhnliche Ausstellung, bei
der die Künstlerin ihr Lust
am „Sinndrehen“ wirkungs-
voll in Szene setzt und ein-
fache Materialien plötzlich
zur Kunst werden lässt.
Dabei wird die klassische

Form der Ausstellung erwei-
tert durch eine spielerische
Aktion in der „Maschinen-
halle“ der Wassermühle
und einen farblich anspre-
chenden Familienspaß mit
immer neuen Überraschun-
gen.
Eröffnet wird die Ausstel-

lung am Sonnabend, 10.
Mai um 16 Uhr mit einer
Präsentation im Dialog zwi-
schen der Künstlerin und
Weyhes Kulturbeauftragter
Tina Fischer.
Die Ausstellung ist bis

zum 15. Juni sonnabends
von 15 bis 18 Uhr und sonn-
tags und an den Feiertagen
von 11 bis 17 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist frei.

hÉêëíáå pÅÜìäò éê®ëÉåíáÉêí ÉáåÉ pâìäéíìêK  ! cçíçW Äí

ibpbo_ofbc

tçäÑÖ~åÖ pÅÜáÉêÉåÄÉÅâ ~ìë háêÅÜJ
ïÉóÜÉ ëÅÜêÉáÄí òìê t~ÜäÄÉêáÅÜíÉêJ
ëí~ííìåÖW

„Die bisherigen Kommunal-
wahlen in der Bundesrepu-
blik Deutschland zeichnen
sich leider schon fast tradi-
tionell durch eine geringe
Wahlbeteiligung aus. Dies
gilt in noch fast stärkerem
Maße auch für die Wahlen
zum Europaparlament.
Für uns alle ist dies ein

Armutszeugnis, insbesonde-
re, wenn wir uns daran er-
innern, wie unsere Vorfah-
ren im 19. und 20. Jahrhun-
dert für ein allgemeines, ge-
heimes und gleiches Wahl-

łsçêÑ~ÜêÉå ï®êÉå
ëáÅÜÉêäáÅÜ ëíçäò0

recht gekämpft haben. Vom
Dreiklassenwahlrecht für
Männer zum Preußischen
Abgeordnetenhaus 1849 bis
zum erstmaligen allgemei-
nen Wahlrecht in Deutsch-
land für Männer und Frau-
en 1919 war es ein sehr lan-
ger Weg. Wir wollten das
am 25. Mai nicht vergessen.
Den negativen Wahltrend
können wir in Weyhe aus
eigener Kraft umkehren.
Unsere Vorfahren wären si-
cherlich sehr stolz auf uns.
Ich lebe gern in Weyhe

und bin hier geboren.“
iÉëÉêÄêáÉÑÉ ÖÉÄÉå ÇáÉ jÉáåìåÖ
áÜêÉê sÉêÑ~ëëÉê ïáÉÇÉêK hΩêòìåJ
ÖÉå îçêÄÉÜ~äíÉåK
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hfo`etbvebL_objbk  ! Ju-
bel bei den Schülern der
Grundschule Kirchweyhe:
Sie haben den ersten Platz
des sogenannten „100%-Fit-
ter-Werder-Partner“-Wettbe-
werbs von Werder Bremen,
der AOK und dem Unter-
nehmen Mondelez Interna-
tional belegt. Unter dem
Motto „Fitter Körper – Fette
Preise“ hatten Schüler fast
ein Jahr lang Zeit, sich mit
kreativen Aktionen zum
Thema Ernährung und Be-
wegung zu bewerben. Be-
sonders in Erinnerung sei
der Jury das Projekt
Schwimmpässe geblieben,
die die Lehrerin Hella Bram-
stedt vor den Ferien ausge-
teilt hatte. Schüler badeten
nicht nur im Freibad Wey-
he, sondern auch in
Schwimmbecken von Hotel-
anlagen im In- und Ausland.
Bei der Preisverleihung

betonte Tim Juraschek, Ab-
teilungsleiter CSR-Manage-
ment des SV Werder Bre-
men, wie „wichtig ein aus-
gewogener Lebensstil für
Kinder und Jugendliche“
sei. Neben einer guten Er-
nährung „spielt ausrei-
chend Bewegung dabei eine
entscheidende Rolle. Dabei
soll es Spaß machen und
schmecken – wichtig ist das
richtige Maß.“
Für den Sieg in der Kate-

gorie „Grundschulen /Kin-
dergärten“ erhielt die
Grundschule Kirchweyhe ei-
nen Sportgeräte-Gutschein
im Wert von 750 Euro und
darf sich ab sofort „100%
Fitter Werder-Partner“ nen-
nen. Eine Jury aus Vertre-
tern der drei Partner hat die
eingereichten Bewerbungen
unter dem Aspekt gesund-
heitsfördernde Aktionen be-
wertet.  ! éîLëáÉ
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ibbpqb ! 6000Euro Sach-
schaden und eine verletzte
Person – das ist die Bilanz
eines Verkehrsunfalls, der
sich gestern um 2.50 Uhr
auf der Hördener Straße er-
eignet hat. Ein 19-jähriger
Fahranfänger war mit sei-
nem BMW in Richtung
Schiffsstelle unterwegs, als
er aus noch ungeklärter Ur-
sache nach links von der
Fahrbahn abkam. Er prallte
zunächst gegen einen dort
geparkten Wagen und an-
schließend gegen einen
Baum. Dabei verletzte er
sich leicht.
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